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 A U S S C H R E I B U N G 

NFV KREIS STADE 

FÜR DAS SPIELJAHR 2026/27 

Diese Ausschreibung gilt für alle Frauen-, Frauen Ü 30-, Herren-, Herren Ü 30-, Herren Ü 40 und 
Herren Ü 50-Spielklassen auf Kreisebene. 

1 Durchführungsbestimmungen 

Für die Durchführung der Fußballspiele haben nur die Satzung und Ordnungen des 
Niedersächsischen Fußballverbandes, diese Ausschreibung und die geltenden 
Kreistagsbeschlüsse Gültigkeit. Das DFBnet (E-Postfach) ist das offizielle 
Kommunikationsmittel zwischen dem Kreisspielausschuss und den Vereinen für 
rechtsverbindliche Beschlüsse! 
 
1.1. Spielgemeinschaften 
Eine Spielgemeinschaft kann aus maximal drei Vereinen bestehen. 
Ein Antrag für das folgende Spieljahr muss bis zum 31. Mai des laufenden Spieljahres von den 
beteiligten Vereinen der Spielgemeinschaft eingereicht werden. 
Wird eine Spielgemeinschaft Meister oder Vizemeister, kann sie bis zur Kreisliga aufsteigen. 
 
2 Finanzen 
 
2.1. Mannschaftsbeiträge 
Siehe § 13(m) der NFV-Satzung und § 12 (2b) der NFV-Finanz- und Wirtschaftsordnung 
 
2.2. Strafandrohung 
Es ist von den Vereinen zu beachten, dass Rückstände von Verwaltungsentscheiden, Strafen 
aus Sportgerichtsurteilen oder sonstigen Beiträgen aus dem Spieljahr 2025/26 bis zum Beginn 
der Punktspielserie 2026/27 bezahlt sein müssen. Strafen aus der 1. Halbserie 2026/27 müssen 
dann bis zum Ende der Winterpause entrichtet sein. Ansonsten wird nach den Bestimmungen 
des Anhanges 2-VI der NFV-Spielordnung verfahren. 
 
2.3.Spielabrechnungen bei Punktspielen 
Der Heimverein stellt dem Gastverein 25 Freikarten einschließlich Spieler, Betreuer und Trainer 
zu Verfügung. 
 
2.3.1 Eintrittspreise 
Der Vorstand des NFV Kreis Stade hat auf der Vorstandssitzung am 13.06.2024 (nach späterer 
Absprache mit den Fußball Obleuten auf den regionalen Treffen) folgende Eintrittspreise 
festgelegt: 

Erwachsene:   3,50 € (Endspiele Kreispokal-Tageskarte 3,50€) 
Rentner und Schüler:  2,50 € (Endspiele Kreispokal-Tageskarte 2,50€) 
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2.3.2 Kreispokalspiele 
Kreispokalspiele haben Vorrang vor Meisterschaftsspielen. 
Eine Abrechnung bei Kreispokal- und Plakettenspielen findet, gemäß § 13 (2) der Wirtschafts- 
und Finanzordnung, nicht statt. (Vorstandsbeschluss vom 19. Januar 2008) 
Der Heimverein trägt die Schiedsrichterkosten. Der Gast seine Fahrtkosten. 
 
2.4 Nichtantreten 
Tritt eine Mannschaft zu einem Pflichtspiel nicht an, beträgt die Geldstrafe, nach einem 
Beschluss des Spielausschusses (Juni 2023) basierend auf eine Gesprächsrunde mit den 
Fußball Obleuten im Juni 2022, bis zu: 200,00€. (2/I/7) 
 
2.5 Spielverlegungen 
Für jede Spielverlegung werden Verwaltungskosten in Höhe von 17,50 € erhoben. (2/VI). 
Kurzfristige Spielverlegungen werden mit 25 € abgerechnet . Kurzfristige Verlegungen, die vom 
Staffelleiter verarbeitet werden müssen, werden mit 50 € abgerechnet. Verlegungen die vier 
Wochen vor dem Spieltermin beim Staffelleiter schriftlich angemeldet werden, sind kostenfrei. 
 
2.6 Verwaltungskosten (2/V) 
Die Verwaltungskosten betragen, gemäß Vorstandsbeschluss vom 06. Mai 2012, 17,50 €. 
 
3 Staffeleinteilung, Sollzahl, Auf- und Abstieg, Wertung von Spielen, Festspielregelung 
 
3.1 Staffeleinteilung 
Bei den Herren wird in der Saison 2026/27 in fünf Staffeln, mit einer Hin- und Rückserie gespielt. 
 
3.2 Sollzahl 
Die Soll- und Maximalzahl bei den Herren beträgt in der Kreisliga und der 1. Kreisklasse 14 
Mannschaften und kann um bis zu zwei Mannschaften überschritten werden. In der 2. 
Kreisklasse beträgt die Sollzahl ebenfalls 14 Mannschaften. Bei besonderen Umständen 
(Mannschaftsabmeldungen) behält sich die Spielinstanz vor, die Sollzahl um bis zwei 
Mannschaften  zu reduzieren. Die Anzahl der Regelaufsteiger wird dabei nicht angetastet! 
Die Staffelgröße der 3. und 4. Kreisklasse ist abhängig von der Anzahl der gemeldeten 
Mannschaften. Sollte durch Aufstieg, Abstieg oder Abmeldungen die Sollzahl (12 
Mannschaften) unterschritten sein, kann die Auffüllung durch eine Mannschaft der 
nächstniedrigeren Klasse erfolgen. 
 
3.3. Aufstieg 
Der Tabellenerste der Kreisliga ist Kreismeister und steigt in die Bezirksliga Lüneburg 4 auf. Der 
Tabellenzweite der Kreisliga bestreitet, gegen den Tabellenzweiten des Kreises Cuxhaven, ein 
Relegationsspiel um den Aufstieg in die Bezirksliga 4. 
 
Der Tabellenerste und der Tabellenzweite der 1. Kreisklasse, der 2. Kreisklasse, der 3. 
Kreisklasse und der 4. Kreisklasse steigt verbindlich in die nächsthöhere Klasse auf. 
Ausnahme 1. Kreisklasse: 
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Sollte der Tabellenerste oder der Tabellenzweite nicht aufstiegsberechtigt sein (andere 
Mannschaft des Vereins spielt in der Kreisliga), steigt verbindlich der Tabellendritte auf, bevor 
der beste Absteiger aus der Kreisliga gefragt werden muss. 
Es ist erlaubt, dass ab der Spielzeit 1995/96 mehrere Mannschaften eines Vereins in einer 
Spielklasse, außer in der Kreisliga der Herren, am Punktspielbetrieb teilnehmen. 
 
3.4. Abstieg 
Nach Ablauf der Spielzeit 2026/27 steigen aus der Kreisliga die – vier- Tabellenletzten in die 
nächstniedrigere Klasse ab. Aus der 1. Kreisklasse die – vier– Tabellenletzten. Aus der 2. 
Kreisklasse und der 3. Kreisklasse jeweils die zwei Tabellenletzten. 
Es handelt sich hierbei um die Plan-Absteiger (§ 19 NFV SpO). 
Wird die Sollzahl in einer Staffel für die kommende Saison bei Anrechnung der Regelauf- bzw. - 
Absteiger unterschritten, wird der erste „freie Platz“ durch den Verbleib des bestplatzierten 
Absteigers besetzt. Bei einem weiteren freien Platz folgt der Drittplatzierte der darunter 
liegenden Staffel. 
 
3.4.1 Nichtteilnahme an der bisherigen Spielklasse 
Über Anträge auf Nichtteilnahme in der bisherigen Spielklasse gemäß dem § 42 (1c) der NFV- 
Spielordnung, die schriftlich bis zum 05. Juni 2026 beim Spielausschussvorsitzenden zu stellen 
sind, entscheidet der Kreisspielausschuss im Einzelfall. 
Für „zusätzliche Aufsteiger“ die von Mannschaftsabmeldungen profitieren, verlängert sich die 
Frist um sieben Tage. Hierbei werden durch den Antragsteller vorab zuerst die Absteiger 
befragt, ob sie in der bisherigen Spielklasse verbleiben wollen. Danach die Plätze 3 bis 5 der 
nächstniedrigeren Staffel, ob diese aufsteigen wollen. Findet sich ein „Tauschpartner“ hat 
dieser seine Zustimmung schriftlich vorzulegen. Lehnen alle Mannschaften ab, wird 
entsprechenden Anträgen nicht stattgegeben. 
 
3.5. Nichtantreten von Mannschaften 
Bei Nichtantreten ist zuerst telefonisch der Staffelleiter, dann der Schiedsrichter und der 
Gegner zu informieren. 
Siehe auch § 26 der NFV-Spielordnung und Seite 23 des Kreishandbuches für 
Rechtsfragen. 
 
3.6. Nichtantreten von Schiedsrichtern (siehe auch § 30 der NFV-Spielordnung) 
Siehe auch § 27 der NFV-Spielordnung und Seite 23 des Kreishandbuches für Rechtsfragen. 
Diese Bestimmungen greifen auch bei Spielen ohne Assistenten, wenn sich ein Schiedsrichter 
verletzt. 
 
3.7. Meldetermin 
Letzter Meldetermin für die folgende Saison, ist gemäß DFBnet-Meldefenster, Donnerstag, der 
04. Juni 2027. 
Nachmeldungen sind nur über den Spielausschuss möglich.  
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3.8. Ergänzung der Festspielspielregelung nach § 14 der NFV-Spielordnung 
Die Bestimmungen des § 14 (4) gelten im Kreis Stade - nicht -! Es gelten die Fest- und 
Freispielregelungen der Absätze 1 und 2. Nach einem – einmaligen - Einsatz in – allen – höheren 
Spielklassen kann der Spieler weiterhin in der unteren Mannschaft eingesetzt werden. 
Ein Spieler, der am viertletzten Punktspieltag in einer höheren Mannschaft festgespielt ist (es 
zählen die Spiele der höheren Mannschaft), darf nicht mehr in einer unteren Mannschaft 
eingesetzt werden. 
 
4 Spielpläne, Freundschaftsspiele, Turniere und Halle 
 
4.1 Spielverlegungen 
Anträge auf Spielverlegungen sind spätestens sechs Tage vor dem Termin über das DFBnet zu 
stellen. Ab 5 Tage vor dem Spiel ist ein Spielverlegungsantrag nur noch in begründeten 
Ausnahmefällen über das DFBnet-Postfach beim Staffelleiter zu stellen (NFV SpO §21). 
Dabei ist die vorherige Einholung der Zustimmung des Gegners (Textform) nachzuweisen. 
Im Übrigen gilt Abs.2 Satz 4 der NFV SpO entsprechend.  
 
Verlegungen im Ü-Bereich (Ü30, Ü40 und Ü50) sind innerhalb der Spielwoche unbeschränkt 
(z.B. von Freitag auf Montag) möglich. 
Verlegungen außerhalb der Spielwoche werden in der Hinserie pro Mannschaft auf eine 
Verlegung innerhalb der Halbserie und eine Verlegung an das Ende der Hinserie genehmigt. 
In der Rückserie sind maximal zwei Verlegungen möglich. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob die eigene Mannschaft oder der Gegner verlegen will. 
 
4.2 Der letzte Spieltag 
Der letzte Spieltag der Rückrunde wird in allen Klassen geschlossen durchgeführt. Paarungen, 
die mit dem Auf- oder Abstieg nichts zu tun haben, sind hiervon ausgenommen. 
 
4.3 Rahmenspielplan 
Gemäß § 20 der NFV-Spielordnung ist den Vereinen ein verbindlicher Rahmenspielplan für das 
kommende Spieljahr zuzustellen. Dieser wird bis spätestens zum 31. März 2026 den Obleuten 
vorab bekanntgeben und wird auf der Homepage des Kreis Stade unter www.nfv-kreis-stade.de 
einzusehen sein.  
 
4.4 Nachholspieltage 
Die im Rahmenspielplan ausgeworfenen Nachholspieltage sind bindend. Urlaub, Ausfahrten 
oder Zusagen bei Hallenturnieren erheben keinen Anspruch auf „spielfrei“. 
 
4.5 Regel- und Ausweichspieltage 
Im Rahmenspielplan werden die Regel- und Ausweichspieltage benannt. 
Für sämtliche Mannschaften können Freitage, Samstage und Sonntage als Regelspieltage 
vorgesehen werden. Herren-Spiele dürfen an Samstagen jedoch nur angesetzt werden, wenn 
der Frauen-und Jugendspielbetrieb dadurch nicht beeinträchtigt wird, Frauen-Spiele nur, wenn 
der Jugendspielbetrieb nicht beeinträchtigt wird. Feiertage – mit Ausnahme des Karfreitags und 



   

 

 5  
 

der Weihnachtsfeiertage – sind wie Sonntage zu behandeln. 
Jede Mannschaft muss grundsätzlich an allen Regel- und Ausweichspieltagen mit der 
Ansetzung von Spielen rechnen. An anderen Tagen werden Spiele nur angesetzt, wenn beide  
Mannschaften mit dem Spieltermin einverstanden sind oder eine Durchführung des Spiels an  
einem vorgesehenen Spieltag nicht mehr möglich ist.  
 
4.6 Freundschaftsspiele, Pokalturniere und Hallenpokalturniere 
Freundschaftsspiele/-turniere sind bis spätestens fünf Tage vor dem Spieltermin durch den 
gastgebenden Verein/Veranstalter im DFBnet anzusetzen; dort ist beim Button 
‚Schiedsrichteransetzung‘ die Auswahl „Ansetzung aus Kreis Heimverein“ zu nutzen. Bei 
kürzerer Frist sind die Spiele der Staffelleitung zu melden, die sie dann im DFBnet ansetzt. 
Nichteingabe bzw. Nichtanmeldung wird gemäß Anhang 2, I.Abs.(14) in Tateinheit mit Abs. (21) 
der NFV-Spielordnung geahndet. Hallenturniere gelten automatisch als genehmigt, wenn in der 
Ausschreibung darauf hingewiesen wird, dass nach den Hallenregeln des Kreises Stade (Stand 
30. September 2016) gespielt wird. 
 
5 Sportanlagen und Einsatz von A-Jugendspieler 
 
5.1 Unbespielbarkeit des Platzes 
Bei Unbespielbarkeit des Platzes ist nach § 22 der NFV-Spielordnung zu verfahren. Zuerst wird 
telefonisch der Staffelleiter informiert. Auf die Anordnung des Eigentümers bzw. des zur 
Anordnung Berechtigten, die innerhalb von zehn Tagen vorzulegen ist, wird nur dann verzichtet, 
wenn der Spielausschussvorsitzende oder der Staffelleiter darauf ausdrücklich hinweist. 
Vereine, denen mehrere Sportplätze zur Verfügung stehen, auch an anderen Spielorten, können 
Spiele erst absagen, wenn auch diese Plätze nicht bespielbar sind. Im Zweifelsfall ist ein 
Mitglied des Spielausschusses oder eine unabhängige Verbandsperson (siehe 
Anschriftenverzeichnis, Platzabnehmer) hinzuzuziehen. Der Staffelleiter hat die Möglichkeit, in 
der Hinserie, die Partie auf dem Platz des Gegners austragen zu lassen, sofern dieser 
bespielbar ist. 
Stimmt der Staffelleiter der Absage zu, ist durch den Heimverein, als Nachweis für den Gegner 
und dem Schiedsrichter, der Ausfall über das DFBnet einzugeben. Zusätzlich sind dann der 
Gegner und Schiedsrichter (Telefonnummer, siehe DFBnet) telefonisch zu 
benachrichtigen. 
Ist im DFBnet keine Absage eingetragen, hat sich die reisende Mannschaft und der 
Schiedsrichter beim Staffelleiter über die Richtigkeit der Absage zu vergewissern. 
Der Spielausschuss hat jederzeit die Möglichkeit die Absage durch eine unabhängige 
Verbandsperson überprüfen zu lassen. Missbrauch führt dann zu einer Spielwertung gemäß § 
37 Abs. 4 der Spielordnung. 
 
5.2 Spielfeldwechsel 
Bei allen Spielen auf Kreisebene ist ein Wechsel des Spielfeldes vor- und während einer Partie 
möglich! 
Voraussetzung: 

1.) Vor Anpfiff: Die Spielstätte ist dem Verein zugewiesen. 
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2.) Nach Anpfiff: Die Fortführung des Spieles ist auf der Spielstätte, auf der die Partie 
       angepfiffen, wurde nicht mehr möglich (z.B. Flutlichtausfall oder Tor Bruch). Die neue 
       Spielstätte muss dem Verein zugewiesen worden sein und den gleichen Belag haben. 
       (z.B. von Rasen auf Rasen). 

 
5.3 Pyrotechnik 
Jeglicher Einsatz von Pyrotechnik auf den Sportplätzen ist untersagt! 
 
5.4 Einsatz von Spielern des älteren A-Jugendjahrganges 
Im Spieljahr 2026/27 können A-Junioren des älteren Jahrganges (geboren vom 01.01. bis 
31.12.2008) in allen Herrenmannschaften mit Aufstiegsrecht ihres Vereins eingesetzt werden. 
Das gleiche Recht besitzen alle A-Juniorenspieler des jüngeren A-Jugendjahrganges, die das 18. 
Lebensjahr vollendet haben. 
Beim Einsatz innerhalb des Herrenbereichs unterliegt der Jugendliche den Bestimmungen der 
NFV-Spielordnung. Gegenüber der A-Junioren spielt er sich nicht fest. 
Der Jugendliche darf an einem Kalendertag nur an einem Spiel teilnehmen.  
(§ 5 (1) der Jugendordnung). 
 
5.5 Auflistung der Spieler 
Bei den Herren und Frauen können pro Mannschaft ebenso viele Spieler bzw. Spielerinnen als 
Einwechselspieler / Einwechselspielerinnen im Spielbericht erfasst werden, wie die 
vorgesehene Startaufstellung umfasst. Im Spiel dürfen nur Spieler bzw. Spielerinnen eingesetzt 
werden, die vor Beginn des Spieles im Spielbericht als solche namentlich erfasst sind. Andere 
Personen sind für das jeweilige Spiel nicht spielberechtigt. In jedem Spiel können bis zu fünf 
Spieler ausgewechselt werden. In allen Spielklassen auf Kreisebene können diese Spieler auch 
wieder eingewechselt werden. (Kreistagsbeschluss vom 13.06.2024). 
Die Spielerfotos in den Spielberechtigungslisten sind auf einen aktuellen Stand zu halten! 
 
6 Schiedsrichter 
 
6.1 Ansetzungen bei Pflichtspielen 
Für die Punkt- und Pokalspiele werden die Schiedsrichter/innen vom Kreisschiedsrichter-
ausschuss angesetzt und eingeteilt. Spiele der Mannschaften der Herren Kreisliga und  
1. Kreisklasse werden mit Assistenten angesetzt. Gleiches gilt für Pokal- und Plakettenspiele 
der Herren ab dem Viertelfinale. 
 
6.2 Kontrolle der Spielberechtigung 
Die Schiedsrichter haben stichprobenartig eine Gesichtskontrolle durchzuführen. 
 
6.3 Schiedsrichterfehl 
Die Anerkennung der Schiedsrichter erfolgt gemäß § 2 Abs. 3 (d) der Schiedsrichterordnung 
(SRO) durch den Kreisschiedsrichterausschuss. Der KSA meldet die anerkannten 
Schiedsrichter dem Kreisspielausschuss, der das SR-Fehl berechnet und die möglichen 
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Verwaltungsentscheide versendet.  Bei Nichterfüllung des Schiedsrichter-Solls wird für jeden 
fehlenden Schiedsrichter nach Ablauf des Spieljahres eine Strafe vom zuständigen 
Spielausschuss gem. Anhang 2 I. (11) SpO erhoben in Höhe von: 

Vereine mit Herrenmannschaften bis zur Kreisliga: 
1. Verstoß: 100,00 € - Zweiter Verstoß: 200,00 € 

Vereine mit Herrenmannschaften bis zur Landesliga: 
1. Verstoß: 200,00 - Zweiter Verstoß: € 300,00 € 

Vereine mit Herrenmannschaften ab Oberliga 
Erster Verstoß: 300,00 € - Zweiter Verstoß: 400,00 € 

Vereine ohne Herrenmannschaften 
Erster Verstoß: 100,00 € - Zweiter Verstoß: 200,00 € 

Mit dem 2. Folgeverstoß kann für jeden fehlenden SR zusätzlich zur Geldstrafe ein Punkt 
abgezogen werden. Der Punktabzug erfolgt bei der am höchsten spielenden Herrenmannschaft 
des Kreises Stade. Da diese Regelung in - allen Kreisen des Bezirkes Lüneburg - angewandt 
wird, gilt sie auch für – alle – Spielklassen. Von der Landesliga bis zur niedrigsten Klasse aller 
Kreise. Der Punktabzug erfolgt durch den Spielausschuss der jeweiligen Ebene, in der die 
betroffene Mannschaft spielt. Erfüllt ein Verein das SR-Soll nach einer Bestrafung wieder, wird 
der Verein beim nächsten Verstoß um eine Sanktionsstufe zur letzten Bestrafung zurückgesetzt. 
Bei folgenden Erfüllungen des SR-Solls erfolgt die Zurücksetzung auf 
die erste Stufe. 
 
6.4 Schiedsrichteranerkennung 
Für jede zum Spielbetrieb gemeldete Mannschaft, deren Spielklasse mit neutralen 
Schiedsrichtern besetzt wird, ist nach § 11 Abs. 2 NFV-SpO ein anerkannter Schiedsrichter zu 
stellen (Stichtag: 01.07.). 
Voraussetzungen für die Anerkennung als aktiver Schiedsrichter sind: 
- 10 Spielleitungen und die Teilnahme an 5 Lehrveranstaltungen oder 
- 15 Spielleitungen und die Teilnahme an 4 Lehrveranstaltungen oder 
- 20 Spielleitungen und die Teilnahme an 3 Lehrveranstaltungen, 
sowie das Ablegen der theoretischen Kreisleistungsprüfung. 
 
6.5 Abrechnung 
Alle Punktspiele mit angesetzten Schiedsrichtern werden über den Spesenpool des NFV 
abgerechnet. Pokalspiele vor Ort über den gastgebenden Verein. 
 
7 Ergebnismeldung – Spielkleidung – Anschriftenverzeichnis - Sonstiges 
 
7.1 Meldung der Spielergebnisse 
Siehe § 34 (2) der NFV-Spielordnung.  
Binnen 60 Minuten nach Spielende. Immer ausgehend von der Anstoßzeit gemäß DFBnet!  
Die Überwachung nicht gemeldeter oder verspäteter Ergebnismeldungen wird durch den 
NFV durchgeführt. 
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7.2 Spielkleidung 
Siehe § 13 und Anhang 8 der NFV-Spielordnung und Seite 30 des Kreishandbuches für 
Rechtsfragen. 
Alle Mannschaften haben mit der im DFBnet-Meldebogen genannten Spielkleidung anzutreten. 
Ist diese mit der des Gegners farbgleich oder ähnlich, hat die anreisende Mannschaft für 
unterschiedliche Spielkleidung zu sorgen. Für den Fall, dass beide Mannschaften nur über 
einen gleichfarbigen Trikotsatz verfügen, hat der Gastverein andersfarbige Leibchen zu tragen. 
 
7.3 Anschriftenverzeichnis 
Änderungen von Telefonnummern, oder Mail-Adressen der Obleute und 
Mannschaftsverantwortlichen müssen dem Vorsitzenden des Kreisspielausschusses gemeldet 
werden. Das Anschriftenverzeichnis wird laufend aktualisiert. Das Anschriftenverzeichnis ist 
auf der Homepage des Kreises unter www.nfv-kreis-stade.de einsehbar. 
 
7.4 Sportgruß 
Gemäß Beschluss der Fußball Obleute, auf den regionalen Treffen im April 2008, wird die 
Durchführung des „Sportlergrußes“ nach Spielschluss im Mittelkreis beibehalten.  
Hieran nehmen alle Spieler teil. 
 
7.5 Grundstrukturen des Spielbetriebs 
 
DFBnet 
Der Spielbetrieb im Niedersächsischen Fußballverband wird über das DFBnet verwaltet. Das 
DFBnet ist ein geschlossenes System miteinander verknüpfter Online-Anwendungen, das 
den Anwendern entsprechend der erteilten Zugangsberechtigung (geschlossene 
Benutzergruppe) die Möglichkeit bietet, auf Internet-Basis zu kommunizieren. Bestandteil des 
DFBnet ist insoweit auch das DFBnet-Postfachsystem. 
Wenn in den Regelungen der Spielordnung auf das DFBnet Bezug genommen wird, sind die 
sich daraus ergebenden Aufgaben für die spielleitenden Stellen und Vereine ausschließlich 
über das DFBnet abzuwickeln, sofern keine zwingenden Gründe entgegenstehen.  
Für auch an die Allgemeinheit gerichtete Veröffentlichungen werden zusätzlich die 
Internetauftritte des NFV bzw. seiner Untergliederungen genutzt. 
 
8 Kreispokal und Kreisplakettenspiele 
 
8.1 Teilnahmeberechtigung 
Im Herrenbereich nimmt an den Kreispokalspielen pro Verein eine Mannschaft teil. Spielt die 
höchste Mannschaft des Vereines im Herrenbereich in der dritten oder vierten Kreisklasse kann 
sie, auf schriftlichen Antrag, beim Spielleiter Pokal, der bis zum 30. Juni 2026 gestellt werden 
muss, statt am Pokal an den Plakettenspielen teilnehmen. 
An den Kreisplakettenspielen nehmen alle anderen Mannschaften des Herrenbereiches teil. 
Die Teilnahme ist Pflicht. 
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8.2 Auslosung 
Die Paarungen für die Kreispokalspiele und Plakettenspiele der Herren  werden öffentlich auf 
dem Staffeltag der Herren ausgelost. Analog finden die Auslosungen auf den Staffeltagen der 
Frauen und Ü-Mannschaften statt. 
 
8.3 Spielmodus 
Die Austragung der Kreispokalspiele/Kreisplakettenspiele erfolgt im Ko-System. Steht das Spiel 
nach Ablauf der regulären Spielzeit unentschieden, erfolgt ein 11 Meter-Schießen nach den 
Bestimmungen des DFB bis zur Entscheidung. Bei Entscheidungs- oder Pokalspielen können 
nur die Spieler/innen teilnehmen, die bei Beendigung des Spiels auf dem Spielfeld waren. 
Bei den Alt-Senioren Ü 40 und Ü 50 treten zunächst drei Spieler zum Schießen von der 
Strafstoßmarke (Acht-Meter) an. 
 
8.4 Heimrecht 
Grundsätzlich hat die klassenniedrigere Mannschaft Heimrecht. Auf den Platzvorteil kann mit 
Einverständnis des Gegners gemäß § 44a (2) der NFV-Spielordnung verzichtet werden. 
 
8.5 Teilnahme am Bezirkspokal 
Der Kreispokalsieger der Frauen und Herren nimmt an den Spielen um den Bezirkspokal teil, 
außer Punkt 1.1. An den Bezirkspokalspielen kann nur eine Mannschaft eines Vereins 
teilnehmen. Sollte der Kreispokalsieger auch Aufsteiger in die Frauen-Bezirksliga oder Herren-
Bezirksliga 4 sein, dann nimmt der Verlierer des Kreispokalendspiels am Bezirkspokal teil. 
Gleiches gilt, wenn eine zweite Mannschaft den Kreispokal gewinnt, deren erste Mannschaft 
auf Verbands- oder Bezirksebene spielt. 
 
8.6 Endspielort 
Kreispokalendspiele können auch dann in dem Ort ausgetragen werden, wenn eine Mannschaft 
dieses Vereins an den Endspielen teilnimmt. 
Am Tag der Kreispokalendspiele besteht für alle Mannschaften im Kreis Spielverbot. 
 
8.7 Kreisplakettenspiele, Kreispokal der Herren Ü 30, Ü 40 und Ü 50 
Diese Wettbewerbe sind kreisintern. Die Sieger haben keinen Anspruch auf Teilnahme an einem 
Wettbewerb auf Verbands- und Bezirksebene 
 
8.8 Einwechseln von Spielern 
Die Bestimmungen des Punktes 5.5 gelten auch in allen Pokal- und Plakettenspielen. 
 
8.9 Kreispokalspiele der Herren Ü 30 
Für alle Mannschaften der Herren Ü 30 ist die Teilnahme am Pokalwettbewerb Pflicht. 
 
8.10 Kreispokalspiele Herren Ü 40 
Für erste Herren Ü 40-Mannschafte ist die Teilnahme am Pokalwettbewerb Pflicht. Zweite 
Mannschaften können freiwillig am Pokalspielbetrieb teilnehmen. Die Teilnahme ist im DFB-
Meldebogen im Feld “Pokalteilnahme” anzukreuzen 
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8.11 Kreispokalspiele Herren Ü 50 
Für Alt-Seniorenmannschaften Ü 50 ist die Teilnahme am Pokalwettbewerb Pflicht. 
Es können auch Mannschaften am Pokalwettbewerb teilnehmen, die nicht am Ü50-
Punktspielbetrieb teilnehmen. 
 
8.12 Kreispokalspiele Frauen 
Es nehmen alle gemeldeten 11er Mannschaften am Pokalwettbewerb teil. Die Teilnahme der 
9er-Mannschaften ist freiwillig. Sie müssen aber als 11er-Mannschaft antreten. Die Teilnahme 
ist im DFB-Meldebogen im Feld “Pokalteilnahme” anzukreuzen. 
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Zusatzbestimmungen für Herren Ü 30 
 
9 Durchführungsbestimmungen 
 
9.1 Mindestalter 
Das Mindestalter für die Teilnahme an Punkt- oder Pokalspielen im Bereich der Herren Ü30 ist 
das vollendete 30. Lebensjahr. 
Diese Ausnahme bezieht sich ausschließlich für Pflichtspiele auf Kreisebene. 
 
9.2 Dauer des Spieles 
Die Spielzeit beträgt 2 x 35 Minuten. 
Die Spiele werden auf dem Großfeld ausgetragen. 
 
9.3 Staffeleinteilung und Spielmodus 
Die Staffelgröße bei den Herren Ü 30 ist abhängig von den gemeldeten Mannschaften! 
Beträgt sie bis zu zwölf Mannschaften wird nach dem „Regelmodus“ Hin-und Rückrunde“ 
gespielt. Wird die Maximalzahl von zwölf Mannschaften über- oder die Mindestzahl für zwei 
Staffeln von 20 Mannschaften unterschritten, was im Spieljahr 2026/27 nicht der Fall ist, kann 
vom „Regelmodus“ abgewichen werden. 
Der Kreisligameister vertritt den Kreis bei der Bezirksmeisterschaft. 
 
9.4 Festspielen 
Ein Herren Ü30 Spieler kann in einer Herrenmannschaft eingesetzt werden, ohne sich 
gegenüber der Ü30-Mannschaft festzuspielen. 
 
9.5 Gastspieler 
Gemäß den Bestimmungen des § 9 (2) der NFV-Spielordnung können im Herren Ü 30-Bereich 
Gastspieler eingesetzt werden. Bei Pflichtspielen auf Kreisebene dürfen jedoch pro Spiel 
maximal – drei – Gastspieler zum Einsatz kommen. 
 
9.6 Mehrere Mannschaften in einer Staffel 
Entgegen den Bestimmungen des § 18 (5) der NFV-Spielordnung können bei den Herren Ü 30, Ü 
40 und Ü50, sowie Frauen, auch mehrere Mannschaften in der höchsten Spielklasse ihres 
Bereiches spielen. 
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Zusatzbestimmungen für Herren Ü 40 
 
10 Durchführungsbestimmungen 
 
10.1 Mindestalter 
Das Mindestalter für die Teilnahme an den Spielen ist das vollendete 40. Lebensjahr. Das 
Mindestalter für Frauen (§ 3 der Spielordnung) wird auf 30 Jahre festgelegt. 
 
10.2 Spielfeld 
Die genauen Maße sind auf der Hausseite des NFV Kreis Stade unter www.nfv-kreis-stade.de 
abzurufen. 
 
10.3 Zahl der Spieler 
Eine Mannschaft besteht aus bis zu elf Spielern. Im Spiel befinden sich der Torwart und fünf 
Feldspieler. Ausgewechselte Spieler können wiedereingesetzt werden. Eine Mannschaft muss 
fünf Spieler auf dem Feld haben, um ein Spiel beginnen zu können. 
Über die Zahl der Spieler soll auf dem Staffeltag abgestimmt werden und kann sich nachträglich 
nochmal ändern. 
 
10.4 Dauer des Spieles 
Die Spieldauer beträgt 2 x 30 Minuten. 
 
10.5 Schiedsrichter 
Im Gegensatz zum Punkt 6.1 der Kreisausschreibung werden die Schiedsrichter für die 
Punktspiele der Herren Ü 40 vom gastgebenden Verein gestellt. 
 
10.6 Staffeleinteilung und Spielmodus 
Bei den Herren Ü 40 wird in der Saison 2026/27 in drei Staffeln, mit einer Hin- und Rückserie 
gespielt. 
 
10.7 Spielmodus in den Folgejahren und Sollzahl 
Der Spielmodus im Herren Ü 40-Bereich ist abhängig von den gemeldeten Mannschaften und 
wird für das jeweilige Spieljahr neu angepasst. Dabei darf die Sollzahl von sieben Mannschaften 
und die Maximalzahl von zehn Mannschaften nicht unter- bzw. überschritten werden. 
 
10.8 Aufstieg 
Die Meister der 1. und 2. Kreisklasse seigen in die nächsthöhere Staffel auf. 
 
10.9 Abstieg 
In der Kreisliga gibt es in dieser Spielzeit keinen Absteiger. Aus der 1. Kreisklasse steigt der 
Tabellenletzte in die 2. Kreisklasse ab. 
 
10.10 Festspielen 
Mit Vollendung des 50. Lebensjahres ist die Festspielregung des §14 aufgehoben. 
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10.11 Gastspieler 
Gemäß den Bestimmungen des § 9 (2) der NFV-Spielordnung können im Ü-Bereich Gastspieler 
eingesetzt werden. Bei Pflichtspielen (Kreisebene) dürfen jedoch pro Spiel maximal – drei – 
Gastspieler zum Einsatz kommen. 
 
10.12 Mehrere Mannschaften in einer Staffel 
Entgegen den Bestimmungen des § 18 (5) der NFV-Spielordnung können bei den Herren Ü 30, Ü 
40 und Ü50, sowie Frauen, auch mehrere Mannschaften in der höchsten Spielklasse ihres 
Bereiches spielen. 
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Zusatzbestimmungen für Herren Ü 50 
 
11 Durchführungsbestimmungen 
 
11.1 Mindestalter 
Das Mindestalter für die Teilnahme an den Spielen ist das vollendete 50. Lebensjahr. Das 
Mindestalter für Frauen (§ 3 der Spielordnung) wird auf 40 Jahre festgelegt. 
 
11.2 Spielfeld 
Die genauen Maße sind auf der Hausseite des NFV Kreis Stade unter www.nfv-kreis-stade.de 
abzurufen. 
 
11.3 Zahl der Spieler 
Eine Mannschaft besteht aus bis zu zwölf Spielern. Im Spiel befinden sich der Torwart und 
sechs Feldspieler. Ausgewechselte Spieler können wiedereingesetzt werden. Eine Mannschaft 
muss fünf Spieler auf dem Feld haben, um ein Spiel beginnen zu können. 
 
11.4 Dauer des Spieles 
Die Spieldauer beträgt 2 x 30 Minuten. 
 
11.5 Schiedsrichter 
Im Gegensatz zum Punkt 6.1 dieser Ausschreibung werden die Schiedsrichter für die 
Punktspiele der Herren Ü 50 vom gastgebenden Verein gestellt. 
 
11.6 Staffeleinteilung 
Bei den Herren Ü 50 wird in der Saison 2026/27 in einer Staffel, mit einer Hin- und Rückserie 
gespielt. 
 
11.7 Gastspieler 
Gemäß den Bestimmungen des § 9 (2) der NFV-Spielordnung können im Ü-Bereich Gastspieler 
eingesetzt werden. Bei Pflichtspielen (Kreisebene) dürfen jedoch pro Spiel maximal – drei – 
Gastspieler zum Einsatz kommen. 
 
11.8 Mehrere Mannschaften in einer Staffel 
Entgegen den Bestimmungen des § 18 (5) der NFV-Spielordnung können bei den Herren Ü 30, Ü 
40 und Ü50, sowie Frauen, auch mehrere Mannschaften in der höchsten Spielklasse ihres 
Bereiches spielen. 
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Zusatzbestimmungen für Frauen 
 
12 Durchführungsbestimmungen 
 
12.1 Organisation 
Seit Beginn des Spieljahres 2012/13 spielen die Kreise Stade und Harburg im Frauenbereich 
zusammen. Im Spieljahr 2026/27 nehmen auch Mannschaften aus dem Kreis Cuxhaven am 
Spielbetrieb teil. 
Die Organisation des Spielbetriebes übernimmt der Kreis Stade. Spiele die im Kreis Stade 
stattfinden, werden durch den Stader Kreisschiedsrichterausschuss besetzt. Die Heimspiele 
der Harburger und Cuxhavener Mannschaften durch den dortigen Kreisschiedsrichter-
ausschuss. 
 
12.2 Mindestalter 
In Frauenmannschaften können ausschließlich B-Juniorinnen des älteren Jahrganges 
(01.01.2010 bis 31.12.2010) eingesetzt werden. 
Juniorinnen dürfen an einem Kalendertag nur an einem Pflicht- oder Freundschaftsspiel 
teilnehmen. 
 
Sollzahl - Meisterschaft – Auf- und Abstieg 
 
12.3 Staffeleinteilung 
Mit Beginn der Saison 2014/15 spielen die Frauen in zwei Staffeln, der Kreisliga und der 1. 
Kreisklasse. 
 
12.4 Sollzahl 
Die Sollzahl der Kreisliga beträgt zehn Mannschaften. Diese kann um zwei Mannschaften 
überschritten werden oder bei besonderen Umständen um eine Mannschaft unterschritten 
werden. 
In der 1. Kreisklasse beträgt die Sollzahl mindestens sieben Mannschaften, darf aber zwölf 
Mannschaften nicht überschreiten. 
Sollte durch Neuanmeldungen, Mannschaftsabmeldungen oder nicht Wiedermeldungen für 
das Spieljahr 2026/27 die Sollzahlen unter- oder überschritten werden, behält sich die 
Spielinstanz vor, in Abstimmung mit den Mannschaften, eine neue Staffeleinteilung/Gründung 
vorzunehmen. 
 
12.5 Aufstieg 
Der Tabellenerste der Kreisliga ist Kreismeister und steigt in die Bezirksliga auf. 
Die beiden Tabellenersten der 1. Kreisklasse (Nord und Süd) steigen in die Kreisliga auf (außer 
Punkt 12.10). 
Erfüllen die Tabellenersten der beiden Kreisklassenstaffeln die Voraussetzungen zum Aufstieg 
nicht, rücken der Tabellenzweite oder der Tabellendritte nach. 
Erfüllt in einer Staffel keine Mannschaft die Aufstiegsvoraussetzungen geht der zweite 
Aufstiegsplatz in die andere Staffel über. 
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Erfüllt insgesamt nur eine Mannschaft die Aufstiegsvoraussetzungen, kann der 
bestplatzierte Absteiger der Kreisliga in dieser Staffel verbleiben. 
 
12.6 Abstieg 
Die beiden Tabellenletzten der Kreisliga steigen in die 1. Kreisklasse ab. 
 
12.7 Zusätzliche Ab- und Aufsteiger 
Für den Fall, dass die Anzahl der Absteiger aus der Bezirksliga höher ist als die Anzahl der 
Bezirksligaaufsteiger, dann spielt die Kreisliga mit „Überhang“.  
Ist die Anzahl der Aufsteiger um eine Mannschaft höher als die der Bezirksligaabsteiger, 
verbleibt der bestplatzierte Absteiger in der Kreisliga. 
 
Spielmodus – Spielfeldgrößen – Auswechselspieler 
 
12.8 Spielmodus in der Kreisliga 
Die Kreisliga spielt im Modus Hin- und Rückserie. 
 
12.9 Spielmodus in der 1. Kreisklasse 
Im Spieljahr 2026/27 werden die 13 Mannschaften der 1. Kreisklasse in eine Nord- und eine 
Südstaffel aufgeteilt 
Beide Staffeln spielen im Modus Hin- und Rückserie. 
Über die räumliche Einteilung entscheidet der Kreisspielausschuss nach den Entfernungen zu 
den Spielorten. Grundlage hierfür ist Google-Maps. In Verbindung, falls erforderlich, auch mit 
den Fahrzeiten. 
 
12.10 Mannschaftsstärke 
Grundsätzlich spielen Frauenmannschaften mit einer Torhüterin und zehn Feldspielerinnen. 
In der 1. Kreisklasse ist auch die Meldung von 9er-Mannschaften zulässig. Diese Mannschaften 
haben aber nur ein Aufstiegsrecht, wenn sie im kommenden Spieljahr in der Kreisliga als 11er-
Mannschaften antreten. 
 
12.11 Spielfeldgröße 9er-Mannschaften 
Die Spiele von 9er-Mannschaften werden auf dem Großfeld ausgetragen. Die Spielfeldbreite 
bleibt unverändert. 
Ein festes Tor verbleibt auf der Torauslinie. Das zweite Tor wird auf der 16-Meterlinie des 
anderen Strafraumes platziert. 
Der Strafraum wird mit kurzen gestrichelten Markierungen, flachen Kennzeichnungstellern oder 
mit Hütchen (an der Außenlinie) gekennzeichnet. Die Größe des Strafraumes entspricht der des 
Großfeldes. 
Der Anstoß erfolgt am höchsten Punkt des Mittelfeldkreises. 
Erfüllt die Spielstätte nur die Mindestlänge eines Sportplatzes (90 Meter) oder maximal zwei 
Meter mehr, wird die Partie auf dem Großfeld ausgetragen. 
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12.12 Ein- und Auswechseln 
Bei den Spielen der Frauen auf Großfeld können bis zu fünf Spielerinnen beliebig oft ein- und 
ausgewechselt werden. Die Auswechslung erfolgt während einer Spielruhe in Höhe der 
Mittellinie. 
11er-Mannschaften dürfen in Spielen gegen 9er-Mannschaften bis zu 16 Spielerinnen 
einsetzen. 
 
12.13 Spiele einer 9er-Mannschaft als 11er-Mannschaft 
Eine als „9er“ gemeldete Mannschaft darf auch (wenn es personell möglich ist) als 11er-
Mannschaft auf dem Großfeld antreten. Dieses jedoch nur mit Zustimmung des Gegners und es 
muss mindestens zwei volle Kalendertage vorher beim Gegner angekündigt werden. 
 
12.14 Mindestanzahl von Spielerinnen einer 9er-Mannschaft 
Eine „9er-Mannschaft“ muss mindestens sieben Spielerinnen auf dem Feld haben, um zum 
Spiel antreten zu können. 
 
12.15 Mehrere Mannschaften in einer Staffel 
Entgegen den Bestimmungen des § 18 (5) der NFV-Spielordnung können bei den Frauen auch 
mehrere Mannschaften in der höchsten Spielklasse ihres Bereiches spielen. 
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Zusatzbestimmungen für Frauen Ü30 
 
13 Durchführungsbestimmungen 
 
13.1 Mindestalter 
Eingesetzt werden können alle Spielerinnen, die am Spieltag das 30. Lebensjahr vollendet 
haben. Es können zwei Spielerinnen eingesetzt werden, die am Spieltag das 28. Lebensjahr 
vollendet haben. 
 
13.2 Anzahl der Spielerinnen 
Gespielt wird mit einer Torhüterin und sechs Feldspielerinnen. 
Die Anzahl der Auswechselspielerinnen wird nicht beschränkt. Es kann beliebig oft ein- und 
ausgewechselt werden. Die Auswechslung erfolgt während einer Spielruhe in Höhe der 
Mittellinie. Eine Mannschaft muss fünf Spieler auf dem Feld haben, um ein Spiel beginnen zu 
können. 
 
13.3 Spieldauer 
Die Spieldauer beträgt 2 x 30 Minuten. 
 
13.4 Schiedsrichter 
Im Gegensatz zum Punkt 8.1 werden die Schiedsrichter für Punktspiele der Frauen Ü 30 vom 
gastgebenden Verein gestellt. 
 
Eine Abforderung über die Kreisschiedsrichterausschüsse der Kreise sind möglich. 

o Stade: kai.moritz@kreis-stade.nfv.de, 
o Stade: julian.hammann@kreis-stade.nfv.de 
o Stade: timo.beyer@kreis-stade.nfv.de 
o Harburg: Peter.Ahlers@sr-harburg.de 
o Rotenburg: joerg.falk@nfv-rotenburg.de 

Die Abrechnung erfolgt – nicht – über die Schiedsrichterspesenkasse, sondern in bar vor Ort. 
Kosten: 25,00€ + Fahrkosten. 
Die Anforderung soll per Mail erfolgen und möglichst 14 Tage vor der Partie. 
 
13.5 Gastspielerinnen 
Die Bestimmungen des § 9 (2) – Einsatz von Gastspielern im „Ü-Bereich der Herren“ gelten für 
die Frauen Ü 30 analog. Bei Pflichtspielen auf Kreisebene dürfen pro Spiel maximal – drei – 
Gastspielerinnen zum Einsatz kommen. Bei Gastspielerinnen beträgt das Mindestalter 30 Jahre 
 
13.6 Spielmodus 
Der Spielmodus bei den Frauen ist abhängig von den gemeldeten Mannschaften und wird für 
das jeweilige Spieljahr neu angepasst. 
Im Spieljahr 2026/27 spielen die Frauen Ü 30 in zwei Staffeln, Kreisliga und 1. Kreisklasse, mit 
normaler Hin- und Rückrunde. In der Kreisliga mit 5 Mannschaften und in der 1. Kreisklasse mit 
6 Mannschaften.  



   

 

 19  
 

 
13.7 Kreispokalspiele 
Die Teilnahme am Kreispokal wird durch den Staffelleiter noch einmal final abgefragt. Eine 
Mindestteilnahme von 8 Mannschaften ist wünschenswert. 
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Zusatzbestimmungen für Hallenkreismeisterschaften 
 
14 Herren Ü 30, Ü 40, Ü 50 und Frauen 
 
14.1 Termin 
Die Termine werden, je nach Zeitpunkt der Hallenvergaben, spätestens aber bis zum 15. 
Oktober 2026, bekannt gegeben. 
 
14.2 Teilnehmerfeld 
Bei den Herren Ü 30, Ü 40 und Frauen werden die Hallenmeisterschaften ausgetragen, wenn 
sich mindestens acht Vereine angemeldet haben. Bei den Herren Ü 50 sechs Vereine.  
 
14.3 Ausrichter 
Die Ausrichtung der Spiele der Frauen wird an Vereine vergeben, die eine Halle stellen können.  
 
14.4 Hallenregeln 
Gespielt wird nach den Hallenregeln des NFV Kreis Stade. (Stand 30. September 2016). Die 
Spiele werden von neutralen Schiedsrichtern, die vom Schiedsrichterausschuss angesetzt 
werden, geleitet. 
 
14.5 Spielball 
Die Männer und Frauen tragen ihre Hallenmeisterschaften mit einem Futsal-Ball aus.  
 
14.6 Festspielregelung 
Ein Spieler/eine Spielerin ist festgespielt in der Mannschaft, in der er/sie erstmalig eingesetzt 
wurde. 
Bei den zweiten Mannschaften der Frauen sind nur Spielerinnen spielberechtigt, die nach den 
Bestimmungen des § 14 (1) in der Feldsaison nicht in einer höheren Mannschaft festgespielt 
sind. 
 
14.7 Zahl der Spieler 
Eine Mannschaft besteht aus maximal zehn Spielern. Auf dem Spielfeld befinden sich ein 
Torwart und vier Feldspieler. 
 
14.8 Spielzeit 
Die Spielzeit beträgt bei einer 6er-Gruppe 1 x 15 Minuten ohne Wechsel. 
Die Spielzeit beträgt bei einer 8er-Gruppe 1 x 12 Minuten ohne Wechsel. 
 
14.9 Ermittlung des Tabellenstandes 
Bei Punktgleichheit entscheidet das Torverhältnis. Ist die Tordifferenz gleich, zählen die mehr 
geschossenen Tore. Bei Gleichstand der mehr geschossenen Tore zählt der direkte Vergleich. 
Gibt es auch hier einen Gleichstand, entscheidet ein Schießen von der Strafstoßmarke mit 
jeweils drei Spielern. 
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14.10 Altersbestimmungen 
Es gelten die Altersbestimmungen des Feldes. 
 
15 Schlussbemerkungen 
 
15.1 Inkrafttreten 
Mit der Herausgabe dieser Ausschreibung werden ihre Bestimmungen in Kraft gesetzt. 
 
15.2 Verstöße 
Verstöße gegen diese Ausschreibung und die Nichtbeachtung einzelner Bestimmungen werden 
nach den Ordnungen und Satzungen des NFV bestraft. 
 
15.3 Rechtsmittelbelehrung 
Gegen diese Ausschreibung ist, innerhalb von sieben Tagen, nach Veröffentlichung über die 
Internet-Seite des NFV-Kreis Stade, unter www.nfv-kreis-stade.de, frühestens ab dem 05. Juli 
2026 gemäß dem § 15 Absatz (1) der Rechts- und Verfahrensordnung, die gebührenfreie 
Anrufung beim Kreissportgericht möglich. 
 
17. Juli 2026 
Ulrich Asmussen 
Komm. Vorsitzender 
Kreisspielausschuss NFV Kreis Stade 
 


